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Motivation 
Die Herstellung medizinischer Hilfsmittel für die Unterstützung der strukturellen und funk-
tionellen Eigenschaften des neuromuskulären und skelettalen Systems unseres Körpers 
wird in der Regel in mühevoller Handarbeit von Fachleuten ausgeführt. Orthesen und 
Prothesen müssen für jeden Patienten separat gefertigt und auf die vorherrschenden bi-
ologischen Bedingungen des Patienten angepasst werden. Moderne Ansätze nutzen be-
reits die Additive Fertigung und „verdrucken“ einen Mix aus Kunststoffen, Harzen und 
z.B. Kohlenstofffasern. Die Eigenschafften sind herausragend und die Herstellung teilau-
tomatisiert. Die Datenerfassung am Patienten wird dabei durch optische Scanner erledigt, 
sodass ein vollständiges digitales Modell des entsprechenden Körperbereiches vorliegt. 
 
Doch diese Handarbeit kann nur von sehr gut ausgebildeten und handwerklich begabten 
Personen ausgeführt werden. Auf Grund des demographischen Wandels und des in vie-
len Bereichen bereits vorherrschenden Fachkräftemangels sollen alternative Fertigungs-
möglichkeiten erforscht und vorangebracht werden. So soll in diesem Verbund der Ein-
satz von additiver Fertigung für Orthesen und Prothesen untersucht werden. 
 
Projektziel 
Ziel des Forschungsvorhabens ist die Adaption diverser Sensoriken zur qualitätssteigern-
den Prozessüberwachung an einem FDM-Prototypdrucker zum multiaxialen additiven 
Fertigen. Weiterhin soll untersucht werden, inwieweit sich durch die Erweiterung der Frei-
heitsgrade, um mindestens drei zusätzliche Bewegungsachsen, die Fertigungskomplexi-
tät erhöhen lässt. Dadurch wird eine bessere Annäherung an die Anforderungen der Or-
thetik in Bezug auf Sicherheit, Passgenauigkeit und somit auch Komfort für den Patienten 
erwartet. 


